
Produkt: Personennahverkehr 	 Produkt-Nr. 54.7.00 

Organisatorische Zuordnung: Dezernat I Schul- und Kulturamt (40) 

Rechtsgrundlage : 	 Pflichtaufgabe mit freiwilligen Aufgabenerweiterungen nach dem 
Nds. Nahverkehrsgesetz (NNVG), Personenbeförderungsgesetz 
(PBefG) 

Kurzbeschreibung: 	 Nahverkehrsplanung, Mitarbeit in den Arbeitsgremien des 
Zweckverbandes Verkehrsverbund Bremen-Niedersachsen 
(ZVBN), Nahverkehrskommission des Landkreises; Vergabever­
fahren Linienbündel; Weiterentwicklung und Verbesserung des 
ÖPNV~Angebotes sowie der ÖPNV Infrastruktur. * 
Der Landkreis Ammerland ist Mitglied des ZVBN. Der ZVBN ist 
im Verbandsgebiet Aufgabenträger für den straßengebundenen 
ÖPNV. Die dem Landkreis zustehenden Finanzmittel des Landes 
für den ÖPNV werden direkt an den ZVBN gezahlt. 

Ergebnis 
Aufwendungen und Erträge 2015 Plan 2016 Plan 2017 
ord.Aufwendungen: 1.017.390 1.699.200 915.900 
davon: 
Sachkosten Nachtbus (NachtEule) 54.191 55.000 45.000 
Verbesserung bei den Linien 330, S 35 und 380** 183.500 48.500 0 
Linienbündel (Ost, West, Süd ab '16)*** 716.755 1.524.000 800.000 
ord. Erträge 111.622 40.500 42.500 
davon: 
Rückübertragungen ZVBN 20.889 20.000 30.000 
Erstattungen Dritter für NachtEule 22.000 20.500 12.500 
Linienförderung ZVBN 0 0 0 
Erträge ZVBN Linien 330, S35,380 43.750 0 0 
Saldo: 	 -905.768 -1.658.700 -873.400 

Seit dem Jahr 2015 werden die ÖPNV-Aufwendungen für die Linienbündel Ost und West in diesem Produkt 
ausgewiesen. Die Aufwendungen für das Linienbündel Süd sind darin ebenfalls enthalten. Dieses wird ab 
08/2016 eigen wirtschaftlich betrieben. ' 

**Die Aufwendungen für die Linienverbesserungen auf den Linien 330 und S 35 wurden b~reits in die Verträ­
ge zu den LinienbundeIn Ost und West übernommen. Der Ansatz 2016 beinhaltet nur noch die Aufwendun­
gen für die Verbesserungen auf der Linie 380 bis 08/2016. Ab '17 erfolgt keine gesonderte Ausweisung mehr. 

***8is zum Jahr 2014 wurden die Bereiche ÖPNV und Schülerbeförderung in einem Produkt abgebildet. Ab 
2015 wurden erstmalig die ÖPNV-Kosten aus der Schülerbeförderung herausgerechnet. Im Nachgang mit 
den nun vorliegenden Erfahrungen und Abrechnungen hat sich im Laufe der Haushaltsjahre herausgestellt, 
dass die ÖPNV Aufwendungen tatsächlich nicht in der für 2015 bzw. 2016 geplanten Höhe anfallen werden. 
Da in 2016 kein Nachtragshaushalt aufgestellt wurde, erfolgte die neue Ansatzanpassung erstmalig für das 
Jahr 2017. 



Produkt: Förderung des Tourismus 	 Produkt-Nr.57.5.00 

Organisatorische Zuordnung: Dezernat I Amt für Wirtschaftsförderung (85) 

Rechtsgrundlage : Freiwillige Aufgabe 

Kurzbeschreibung: Förderung des Tourismus im Landkreis Ammer,land in 
Kooperation mit den Gemeinden, Verbänden und 
touristischen Organisationen. 
Durchführung von Maßnahmen zum Innen- und Außen­
marketing zur Erhöhung des Bekanntheitsgrades des 
Ammerlandes als Ferienregion sowie Ausbau der 
touristischen Infrastruktur. 

Ergeb- Plan Plan 
Aufwendungen und Erträge nis 2015 2016 2017 

ord. Aufwendungen: 	 361.522 372.000 385.000 
davon: 

Werbung, Broschüren, Veranstaltungen 98.783 96.000 111.000 

ord. Erträge 	 79.637 78.400 76.900 
Saldo: 	 -281.886 -293.600 -308.100 
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Produkt: ' Wirtschaftsförderung 	 Produkt-Nr. 57.1.00 

Organisatorische Zuordnung: Dezernat I Amt für Wirtschaftsförderung (85) 

. Rechtsgrundlage : Freiwillige Aufgabe 

Kurzbeschreibung: 	 Betreuung von heimischen Unternehmen und Existenzgründern, 
Initiierung und Begleitung von Förderanträgen, wirtschaftsbezogene 
Informationssysteme und -veranstaltungen; Technologietransfer 
und Kooperationsvermittlung; Lotsenfunktion in behördlichen Ver­
fahren; Standortwerbung; Umsetzung eigener Förderprogramme; 
Entwicklung und Umsetzung regionaler Kooperationen; EU­
Projekte, Finanzielle Förderung kleiner und mittlerer Unternehmen 
(KM U-F örderprog ramm); 

Ergebnis 
Aufwendungen und Erträge 2015 Plan 2016 Plan 2017 
ord. Aufwendungen ges.: 1.503.016 1.191.600 1.197.000 
davon: 
Wissensvernetzung Weser-Ems 2020 334.538 5.000 5.000 
Technolog ietra nsfer 35.557 0 0 
Fachkräftebündnis Nordwest 2015-2018 1.155 50.000 50.000 
KMU-Förderung Anteil Ergebnishaushalt 74.833 30.000 30.000 
Personalaufwand 207.746 225.300 246.200 
Abschreibungen 800.325 783.600 756.100 
ord. Erträge 	 1.135.273 639.000 545.300 
Saldo: -367.743 -552.600 -651.700 

KMU-Fördermittel (FinanzHH) insges.: 927.479 470.000 470.000 
davon Landesförderung/EU* 830.577 0 0 
davon gemeindl. Beteiligung* 496.102 282.000 282.000 
davon Anteil Landkreis* 0 188.000 188.000 

* Seit 2015 läuft nur noch das kreiseigene KMU-Programm (jährlich 500 T€) . Mittelplanung und Mittelver­
wendung fallen bei der KMU-Förderung zeitlich auseinander. Aus diesem Grunde ergeben sich für das Jahr 
2015 abweichende Beträge und ein unterschiedliches Aufteilungsverhältnis der Finanzierung zw. Gemeinde und 
Kreis. Die Landesförderung im Jahre 2015 bezieht sich auf KMU Bewilligungen für das Jahr 2013. 
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